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treu , fleißig und ſittſam gedient hat , und dabei auch

durch einfache und reinliche Kleidung ſich auszeichnete .

Wer ſchon einen Preis empfing , darf nach ſechs Jahren

ſich wieder um einen neuen bewerben . Dieſem Vereine

kann Jeder beitreten , der 3 fl. Eintrittsgeld und

jährlich wenigſtens 30 kr. bezahlt . Dem Vereine ſteht

ein Verwaltungsrath von 16 Mitgliedern vor , der

auf je zwei Jahre gewählt wird . Die Aufforderung

zur Bewerbung um die Preiſe geſchieht im März , die

Eingaben müſſen vor April gemacht werden , und die

Preisvertheilung findet jedesmal am 21 . Mai ſtatt . Das

Bureau iſt Adlerſtraße Nr . 42 .

Badiſcher Induſtrieverein .

Dieſer Verein , der jüngſte von allen , bildete ſich im

November des vorigen Jahres und beſteht aus den In —

duſtriellen des Landes . Sein Zweck iſt die Förderung der

Landesinduſtrie , und er hat einen Centralleitungs - und

Bezirksvereine , deren Anzahl vorerſt acht iſt , und von

welchen jeder wenigſtens zwanzig Mitglieder zählen ſoll .

Jährlich wird eine Generalverſammlung gehalten und die

Mitglieder zahlen zur Deckung der Koſten ein Eintrittsgeld

von 5 fl. und einen jährlichen Beitrag , welcher jedoch
das Eintrittsgeld nicht überſteigen darf . — Da dieſer

Verein ſich erſt vor Kurzem gebildet hat und ſeine Wirk —

ſamkeit vorerſt nur auf Karlsruhe beſchränkt , ſo läßt ſich

noch wenig über ihn ſagen .

Guſtav Schmieder ' s Militär⸗Stellvertretungsverein .

Dieſer wurde im Jahre 1836 von dem Kaufmann
und Gemeinderath Guſtav Schmieder errichtet , und er —

freut ſich ſeither eines guten Fortgangs . Die Statuten
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enthalten Folgendes : Die Konſkriptionspflichtigen eines

Jahres , welche längſtens zwei Tage vor der Ziehung
dem Vereine beitreten , bilden eine Jahresgeſellſchaft .
Jedes Mitglied hat achtzig Gulden als erſte Einlage
voraus zu bezahlen , und muß ſich allen Viſitationen

unterziehen . Dagegen übernimmt es die Jahresgeſell —
ſchaft , denjenigen , welche zum Militärdienſt berufen

werden , einen Einſteher zu ſtellen ; bleibt dabei von den

eingezahlten 80 fl. ein Ueberſchuß , ſo wird er den Mit —

gliedern zurückbezahlt , reicht er nicht , ſo haben ſie das

Fehlende durch eine Nachzahlung zu decken .

Der Gründer und Unternehmer dieſes Vereins er —

hält von jedem Mitgliede 5 fl. und 5 Procente Zähl —

geld , hat aber alle Koſten der Geſchäftsführung u. dgl .

zu tragen , und beſorgt die Einſteher ꝛc, ſo daß die Mit⸗

glieder nichts weiter dafür zu thun haben . Stirbt ein

Mitglied vor der Viſitation , ſo erhalten ſeine Erben

nach Abzug der ſtatutengemäßen Koſten zwei Drittheile
der gemachten Zahlungen zurück , das andere Drittheil

fällt dagegen dem Verein zu gut . Will ein Mitglied

ſelbſt dienen , ſo bleibt er doch Mitglied des Vereins

und trägt alle Rechte und Verbindlichkeiten der übrigen
Mitglieder , erhält aber den Durchſchnittsbetrag der für

die bezügliche Waffengattung zu bezahlenden Einſtands —

ſumme. — Jedes Jahr wird eine gedruckte Schluß —

rechnung bei den Agenten aufgelegt . Der Unternehmer

haftet für die treue und gewiſſenhafte Beſorgung des

Geſchäftes mit ſeinem ganzen Vermögen und hat des —

halb bei der ſtädtiſchen Pfandſchreiberei eine Kau —

tionsurkunde über die Summe von 25,000 fl. als

erſte Hypothek hinterlegt . Das Bureau iſt Langeſtraße
Nr . 150 .
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